[bookmark: bookmark0]Grund und Gegengrund
[bookmark: bookmark1]Der Grund für eine Tatsache kann durch zwei syntaktische Möglichkeiten angegeben werden:
verbal als Nebensatz	nominal als komprimierter Attributsatz
(auch: Präpositionalphrase)
^——
mit Konjunktionen:	mit Präpositionen + Fall:
weil, da,	wegen + Gen.
aufgrund der Tatsache, dass...,	infolge + Gen.
infolge der Tatsache, dass...,	durch + Akk.
dadurch, dass...	aufgrund + Gen.
[f Beispiel:	Beispiel:
In Atomkraftwerken herrschen sehr hohe	Wegen der extremen Gefährlichkeit der
Sicherheitsstandards, weil diese Technik extrem Kernkrafttechnik sind in AKWs die Sicherheits- : gefährlich ist.	Standards sehr hoch.
Ist der angegebene Grund für eine Tatsache nicht ausreichend, spricht man vom Gegengrund. Auch dafür gibt es zwei grammatisch mögliche Formen:
1 verbal als Nebensatz	nominal als komprimierter Attributsatz
I Bv!
mit Konjunktion: obwohl	mit Präposition: trotz + Gen.
[bookmark: bookmark2]F j ße/sp/e/:	Beispiel:
, obwohl hohe Sicherheitsstandards gelten.	Trotz hoher Sicherheitsstandards besteht ein
‘ besteht ein Risiko für große Unfälle, wie die	Risiko für große Unfälle, wie die Katastrophe von
Katastrophe von Fukushima belegt.	Fukushima belegt.
Aufgabe 19 Schreiben Sie je drei Sätze mit allen Konjunktionen der linken Spalte (ver- Partnerarbeit bal als Nebensatz), durch die man Grund und Gegengrund ausdrücken kann. Sie können zum Thema Energie schreiben, Sie können aber auch jedes beliebige Thema wählen.
Tauschen Sie dann Ihre Sätze mit Ihrem Lernpartner und wandeln Sie alle Sätze in den Nominalstil, also in komprimierte Attributsätze (oder Präpositionalphrasen) um.	


zur Nutzenergie in Form von Wärme, mechanischer Arbeit, Licht oder Kommunikation führen.
Bei der Bereitstellung von Endenergie sind einige Umwege zu gehen, da die Energieformen nicht beliebig ineinander umwandelbar sind. So wird in einem Kraftwerk aus der im Brennstoff gebundenen chemischen Energie über den Umweg der thermischen Energie zunächst mechani- ; sehe und dann im Generator elektrische Energie gewonnen.
In Kernkraftwerken macht man sich Kernbindungskräfte durch Kernspaltung oder -fusion zunutze, um thermische Energie und daraus mit einem konventionellen Kraftwerksprozess elektrische Energie zu gewinnen. Trotz erprobter Kraftwerkstechnik und hoher Sicherheitsstandards besteht jedoch ein Restrisiko für große Unfälle, wie jüngst die Katastrophe von Fukushima belegt.
Regenerative Energien wie Sonne, Wind, Wasser und Biomasse sind ebenso Ausgangspunkt von Energiewandlungsketten, die zu Elektrizität, Wärme und Treibstoffen führen.
Schabbach/Wesselak 2012:28 ff.
b) Zeichnen Sie ein Schema für ein Beispiel einer Energiewandlungskette, tragen Sie die passenden Begriffe ein und vergleichen Sie Ihre Zeichnung mit anderen Schemazeichnungen in Ihrer Lerngruppe.
Aufgabe 17 a) Erklären Sie den Begriff „Energiewandlungskette" mit eigenen Worten.
Aufgabe 18 Formen Sie die komprimierten Satzteile in Relativsätze um. Überlegen Sie: Wann verwendet man Partizip I und wann Partizip II?
Beispiel. Die in elektrischen oder magnetischen Feldern gespeicherte Energie...-> Die Energie, die in ele

zur Nutzenergie in Form von Wärme, mechanischer Arbeit, Licht oder Kommunikation führen.
Bei der Bereitstellung von Endenergie sind einige Umwege zu gehen, da die Energieformen nicht beliebig ineinander umwandelbar sind. So wird in einem Kraftwerk aus der im Brennstoff gebundenen chemischen Energie über den Umweg der thermischen Energie zunächst mechanische und dann im Generator elektrische Energie gewonnen.
In Kernkraftwerken macht man sich Kernbindungskräfte durch Kernspaltung oder -fusion zunutze, um thermische Energie und daraus mit einem konventionellen Kraftwerksprozess elektrische Energie zu gewinnen. Trotz erprobter Kraftwerkstechnik und hoher Sicherheitsstandards besteht jedoch ein Restrisiko für große Unfälle, wie jüngst die Katastrophe von Fukushima belegt.
Regenerative Energien wie Sonne, Wind, Wasser und Biomasse sind ebenso Ausgangspunkt von Energiewandlungsketten, die zu Elektrizität, Wärme und Treibstoffen führen.
Schabbach/Wesselak 2012:28 ff.
Aufgabe 17 a) Erklären Sie den Begriff „Energiewandlungskette" mit eigenen Worten. j^| b) Zeichnen Sie ein Schema für ein Beispiel einer Energiewandlungskette, tragen Sie die passenden Begriffe ein und vergleichen Sie Ihre Zeichnung mit anderen Schemazeichnungen in Ihrer Lerngruppe.
Formen Sie die komprimierten Satzteile in Relativsätze um. Überlegen Sie: Wann verwendet man Partizip I und wann Partizip II?
eispiel. Die in elektrischen oder magnetischen Feldern gespeicherte
9	■ ■ Die Energie, die in elektrischen oder magnetischen Feldern
gespeichert ist,...
1‘	E'ektriZität'Wärme und Treibstoffen führende Energiewandlungs- j
3 Die zur R Kern5paltun9 °der-fusion entstehenden Kernbindungskräfte ...	2
4 Die "BereitSte"Un9 von Endenergie erforderlichen Umwege . i D ! 2 nenerat°r 9GWOnnene elektrische Energie ...
6. Ein r°nnstoff gebundene chemischen Energie ...
utzenergie führender Umwandlungsprozess...


Grund und Gegengrund
Der Grund für eine Tatsache kann durch zwei syntaktische Möglichkeiten angegeben werden:
	1 verbal als Nebensatz
	nominal als komprimierter Attributsatz (auch: Präpositionalphrase)

	] mit Konjunktionen: j weil, da,
».aufgrund der Tatsache, dass..., 1 infolge der Tatsache, dass...,
R dadurch, dass...
	mit Präpositionen + Fall: wegen + Gen. infolge + Gen. durch + Akk. aufgrund + Gen.

	»Beispiel:
'■ 1 In Atomkraftwerken herrschen sehr hohe Sicherheitsstandards, weil diese Technik extrem 1] gefährlich ist.
	Beispiel:
Wegen der extremen Gefährlichkeit der Kernkrafttechnik sind in AKWs die Sicherheitsstandards sehr hoch.

	Ist der angegebene Grund für eine Tatsache nicht ausreichend, spricht man vom Gegengrund. Auch dafür gibt es zwei grammatisch mögliche Formen:

	: verbal als Nebensatz
■ T— 	
mit Konjunktion: obwohl
	nominal als komprimierter Attributsatz
mit Präposition: trotz + Gen.

	R 1Beispiel:
E 1 obwohl hohe Sicherheitsstandards gelten, I pesteht ein Risiko für große Unfälle, wie die [ lj?taStroPhe von Fukushima belegt.
	Beispiel:
Trotz hoher Sicherheitsstandards besteht ein Risiko für große Unfälle, wie die Katastrophe von Fukushima belegt.


Schreiben Sie je drei Sätze mit allen Konjunktionen der linken Spalte (verbal als Nebensatz), durch die man Grund und Gegengrund ausdrücken kann. Sie können zum Thema Energie schreiben. Sie können aber auch jedes beliebige Thema wählen.
Tauschen Sie dann Ihre Sätze mit Ihrem Lernpartner und wandeln Sie alle Sätze in den Nominalstil, also in komprimierte Attributsätze (oder:
Präpositionalphrasen) um.
Aufgabe 19
Partnerarbeit

8.3. Energieformen - Energieträger
Der weltweite Energiebedarf wird heute zu über 80 Prozent durch die Verbrennung der fossilen Energieträger Kohle, Rohöl und Naturgas gedeckt. Grundlage unseres Energiesystems sind also chemische Energieträger, die sich über einen langen erdgeschichtlichen Zeit] aus Biomasse gebildet haben und somit gespeicherte Strahlungsenergie der Sonne darstellen. Die Tabelle unten gibt den Energieinhalt einiger Energieträger in Form von Brennwerten wieder. Als Brennwert wird die gesamte bei einer Verbrennung freiwerdende thermische Energie eines Stoffes bezeichnet.
a) Schreiben Sie noch zwei Definitionen des Begriffs „Brennwert" mit folgenden Redemitteln:
... zum Definieren
1. Unter... versteht man ...
b) Vergleichen Sie den Brennwert einiger Energieträger miteinander und bilden Sie dazu Sätze  mit diesen Redemitteln:
ist kleiner als...... ist geringer als	beträgt weniger als
. ist größer als ...;... beträgt um ... % mehr als ...;
.ist genau so groß wie...; ist gleich .... ..hat denselben (Wert) wie


Typischer Brennwert einiger Energieträger
	1 kg frisches Holz
	9,4 MJ
	1 m3 Erdgas
	40,0 MJ

	1 kg trockenes Holz
	19,0 MJ
	1 kg Erdgas
	50,0 MJ

	1 kg Braunkohle
	19,0 MJ
	1 kg Heizöl
	45,4 MJ

	1 kg Steinkohle
	31,0 MJ
	11 Heizöl
				
38,4 MJ



Aufgabe 15 Ergänzen Sie die fehlenden Wörter und achten Sie ggfs, auf die Endungen / grammatische Form:
Energiebedarf, Energiesystem, Energieträger, decken, fossil, Kohle, lange, Strahlungsenergie, Zeitraum
Der weltweite 			 ... wird heute zu über 80 Prozent
durch die Verbrennung der 		 Energieträger
	- . - 	 , Rohöl und Naturgas .	.
Grundlage unseres _ 	 _. 			 sind also chemische
		 , die sich über einen	.
erdgeschichtlichen	 _ . —	aus Biomasse gebildet
haben und somit gespeicherte	 		 der
Sonne darstellen.


Aufgabe 16
a)Unterstreichen Sie im Text alle Stichwörter, mit denen man die Begriffe „Primärenergie",„Endenergie" und „Nutzenergie" erklären kann.
b) Schreiben Sie dann eine Zusammenfassung zur Erklärung dieser drei Begriffe.
Die in den Energieträgern enthaltene Energie liegt meistens nicht in der Form vor, in der sie genutzt werden soll. So werden Kohle und Rohöl, aber auch Wind und Sonnenstrahlung nicht direkt genutzt, sondern müssen zunächst durch technische Prozesse beispielsweise in Elektrizität oder Kraftstoffe umgewandelt werden. Man unterscheidet daher zwischen Primärenergie, Endenergie und Nutzenergie.
Primärenergie ist Energie in ihrem natürlichen, noch nicht technisch aufbereiteten Zustand, z. B. in Form von Kohle, Naturgas, Rohöl oder Wind. Endenergie bezeichnet die dem Verbraucher nach Aufbereitungsund Umwandlungsprozessen in Form von Kohlebriketts, Erdgas, Benzin, Holzpellets oder Elektrizität zugeführte Energie. Die Energienutzung durch den Verbraucher beinhaltet weitere Umwandlungsprozesse, die

